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was hat die Moral im Kinc
das kino und die moral

Was ist gut und was ist böse? Die einst so klaren
Wertmassstäbe sind in rapider Auflösung begriffen.

Politiker sind korrupt, Manager nur auf den
eigenen Vorteil aus und Schüler auch schon mal
bereit ihre Lehrerin umzubringen.

in der Schweiz haben unterschiedliche moralische

Auffassungen mit den USA im Fall Raoul zu
einem Aufschrei der Entrüstung geführt. Geht es
beispielsweise um sexuelle Themen, stilisiert
sich die USA gerne zur moralischen Weltsitteninstanz

hoch. Ein rigides Ratingsystem und
Formen der Zensur - beispielsweise bei Kubricks
«Eyes Wide Shut», wo kopulierende Paare in
einer Orgie durch nachträglich computeranimierte

Figuren verdeckt worden sind -
versperren den genauen Blick auf die eigentlichen
Themen unserer Gesellschaft.

im Gegensatz dazu ist im europäischen Film fast
alles möglich. Tabus gibt es keine mehr. Die
Kunst hat ihren Narrenstatus. Inwiefern aber
sind Filme - ob nun in den USA oder in Europa -
moralische Gradmesser unserer Gesellschaft?
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